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Fünf Jahre Projekt „Schüler helfen Schülern“ an
der käthe-kollwitz-schule. Mittlerweile gibt es
dort auch bereits vier internationale klassen.

Unterricht ohne
Schwellenangst

Von Marie eckert

Aachen. Das Projekt „Schüler hel-
fen Schülern“ ist an der Käthe-
Kollwitz-Schule aus einem prakti-
schen Problemheraus entstanden:
Ein Schüler brauchte dringend
Nachhilfeunterricht, das Geld
dazu fehlte aber – warum also
nicht andere Schüler aus der eige-
nen Schule umHilfe fragen?

Seit fünf Jahren gibt es das Pro-
jekt an dem Berufskolleg. Mindes-
tens einmal in der Woche gibt ein
Schüler einem anderen, der erst
seit kurzer Zeit in Deutschland ist,
ehrenamtlichNachhilfeunterricht
in Mathe, Deutsch oder Englisch.
In der Käthe-Kollwitz-Schule gibt
esmittlerweile vier sogenannte in-
ternationale Klassen, in denenMi-
granten und Flüchtlinge unter-
richtet werden – den Kontakt zu
den anderen Schulklassen herzu-
stellen, ist manchmal schwierig.

Vorurteile abbauen

Durch „Schüler helfen Schülern“
wird das erleichtert: „Oftmals
kommen die Lernpartner auch
nach der Nachhilfe in den Pausen
ins Gespräch“, sagte Rita Schaar,
Sozialarbeiterin an der Käthe-Koll-
witz-Schule. „Das Projekt ist eine
große Chance, Vorurteile und
Hemmungen abzubauen, und je
früher das passiert, desto besser.“

Zwar gebe es in Aachen schon
viele Projekte für jugendliche
Flüchtlinge, beispielsweise mit
Mentoren. Das Besondere an
„Schüler helfen Schülern“ sei aber,

dass beide Lernpartner sich im sel-
ben Alter befinden, sagte Ute
Baumgarten, Lehrerin am Berufs-
kolleg. Aus diesem Grund hat die
Käthe-Kollwitz-Schule eingeladen
und Infos an andere Schulen inAa-
chen vermittelt, die das Projekt
ebenfalls bei sich ausprobieren
möchten.

Zurzeit etwa 30 Lernpaare

Ungefähr 30 Lernpaare gibt es
zurzeit am Berufskolleg, vom Pro-
jekt profitieren beide Seiten: Die
„Lehrer“ durch Bewerbungsvor-
teile durch einenVermerk auf dem
Zeugnis, die „Schüler“ durch die
authentische Sprachsituation und
das Gefühl, willkommen zu sein.
Und natürlich durch jede Menge
interkulturelle Erfahrungen und
womöglich neue Freundschaften.

Außerdem gibt es zwei gemein-
same Aktionen im Jahr, zum Bei-
spiel ein gemeinsames Essen oder
einen Ausflug in den Kletterwald.
Unterstütztwird das Projekt an der
Käthe-Kollwitz-Schule von der
Bürgerstiftung Lebensraum Aa-
chen. Die Stiftung hat das Projekt
„Willkommen“ ins Leben gerufen,
mit dem sie es sich zur Aufgabe ge-
macht hat, jugendliche unbeglei-
tete Flüchtlinge in Aachen zu un-
terstützen. „Beim Projekt ‚Schüler
helfen Schülern‘ sind wir sehr
gerne dabei“, betonte Norbert
Greuel, Leiter des Projekts „Will-
kommen“. „Schließlich geht es in
genau dieselbe Richtung wie das,
was wir in unserer Bürgerstiftung
tun.“

Von nina krüsMann

Aachen. Eine Aufwertung und Er-
gänzungder denkmalgeschützten,
dringend sanierungsbedürftigen
Talbotsiedlung an der Jülicher
Straßewar dieHerausforderung für
junge Architekten. Die Studieren-
den der Fachhochschule (FH) Aa-
chen hatten beim 4. Architektur-
wettbewerbs der FH in Koopera-
tion mit der Immobiliengruppe S-
Immo die Aufgabe, zu planen – im
industriell geprägten Umfeld mit
den im sozialen Wohnungsbau
geltenden Flächenvorgaben und
einemAnteil von 50 Prozent barri-
erefreierWohnungen.

Im dritten Studienjahr sind sie
in der Lage, das theoretische Wis-
sen in der Praxis einzusetzen, und
erarbeiteten die Entwürfe als Ba-
chelorarbeit zum Abschluss des
ersten Studienabschnitts. Die S-
Immo hatte Preisgelder von 2500
Euro ausgelobt, deren Verteilung

der Jury oblag. Bei der Preisverlei-
hung in der Sparkasse am Elisen-
brunnen begrüßte Norbert Laufs,
stellvertretender Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse, die betreuen-
den Professoren Anne Klasen-Ha-
beney mit dem Lehrgebiet Städte-
bau und Ulrich Eckey mit dem
Lehrgebiet Entwerfen und Wohn-
bau, die Studierenden, die Jurymit-
glieder sowie die Geschäftsfüh-
rung der S-Immo. „Im zwei Hektar
großen Areal der denkmalge-
schützten Talbot-Siedlung an der
Ecke Jülicher Straße/ Burggrafen-
straße mit rückwärtigem An-
schluss an die Kleingartenanlage
Wiesental und derWurm imÜber-
gang zur Landschaft befindet sich
eine Brache, die aufgrund ihrer
Lage eine Alternative für dasWoh-
nen am Stadtrand werden kann“,
erklärte Laufs denOrt. Dieser biete
die Chance, durch eine Mischung
aus aufgewertetemBestand, neuen
Wohnbauten und attraktiven Frei-

flächen im Stadtteil neue Qualitä-
ten zu schaffen undNachbarschaf-
ten zu fördern.

„Sozialer Wohnungsbau heute
bietet bei sparsamen Flächen so-
wohl Raum für das gemeinschaftli-
che Leben als auch gute private
Wohnqualität, ohne anonym zu
sein“, betonte Eckey. Das sollte das
Bachelorprojekt modellhaft für
diesen Ort entwickeln. Eckey er-
klärte, dass die Studierenden nicht
nur Entwürfe zu einem ästheti-
schen sozialen Wohnbau entwi-
ckeln sollten. Auch in der Quar-
tiersentwicklung und der städte-
baulichenVerbindung sollen neue
Qualitäten eröffnet werden.

Unter den 29Teilnehmernüber-
zeugte Moritz Johnsen mit einem
modernen Entwurf, der sich per-
fekt zwischen Wurm und Indus-
triegebiet einfügt. Tatjana Reißer
erreichte den zweiten Platz, Chris-
tina Wichte erhielt den dritten
und Lisa Schirk den vierten Preis.

Architekturwettbewerb der FH. Moritz Johnsen gewinnt den 1. Preis.

Talbot-Siedlung alsHerausforderung

siegerehrung beim FH-architekturwettbewerb: (v.l.) eric Dethary (ankauf), Lisa schirk (4. Preis), Prof. Ulrich
eckey, Moritz Johnsen (1. Preis), Prof. Horst Fischer, Christina Wicht (3. Preis), Tanja Renzer (2. Preis), Dietmar
Röhrig (s-Immo), Thomas Hübner (Gewoge) und sparkassendirektor Norbert Laufs. Foto: andreas Herrmann

Gold- und Silberjubilare der Hochschule wurden ebenso geehrt wie Nachwuchswissenschaftler

Treffen derGenerationen an derRWTH
Aachen. Premieren an der RWTH:
Erstmals feierten Alumni beim
Graduiertenfest 2015 ihr goldenes
und silbernes Doktorjubiläum zu-
sammen mit Preisträgern der
Springorum-Denkmünze und der
Borchers-Plakette. DieHochschule
und ihr Förderverein hatten dazu
ins Festzelt eingeladen.

Sieben Gold- und 43 Silberjubi-
lare, die vor 25 und 50 Jahren an
der Aachener Hochschule promo-
vierten, nahmen ihre Erneue-
rungsurkunden entgegen. Mit der
Veranstaltung bringt die Hoch-
schule ihre Wertschätzung gegen-
über den promovierten Ehemali-

gen zum Ausdruck. „Mit diesen
wissenschaftlichen und berufli-
chen Leistungen haben sie maß-
geblich zur Reputation der RWTH
Aachenbeigetragen“, betonte Rek-
tor Professor Ernst Schmachten-
berg in seiner Ansprache, mit der
er die über 750Gäste der Festveran-
staltung begrüßte.

Im Anschluss zeichneten die
Dekane aller Fakultäten dieGradu-
ierten mit herausragenden Leis-
tungen aus. Diese Ehrung findet
traditionell auf der Festveranstal-
tung des Fördervereins statt. Dr.
Christian Burmester, Vorstands-
mitglied von proRWTH, freute

sich, 383 jungen Nachwuchswis-
senschaftlern gratulieren zu kön-
nen. 156 Promovierte wurden mit
der Borchers-Plakette ausgezeich-
net. 227 Graduierte erhielten für
ihre Examensleistungen die Sprin-
gorum-Denkmünze.

Dr. Jörg Rößeler, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Pirlet &
Partner-Bauingenieurgesellschaft
Köln, hielt eine Festansprache. Als
Silberjubilar schlug er die Brücke
zwischen den RWTH-Alumni, die
auf eine langjährige Berufserfah-
rung zurückblicken können, und
den jungen Talenten, die erwar-
tungsvoll ihrer Zukunft entgegen-

sehen. Darüber hinaus lobte er die
vielenKontakte, die über die Studi-
enzeit hinaus bis in die Gegenwart
bestehen blieben: „Wenn ich
heute mit ehemaligen Aachener
Studierenden spreche, wird sofort
ein unsichtbares Band geknüpft.“

Das Quintett der Big Band der
Sparkasse sorgte für einen stim-
mungsvollen Rahmen. Insgesamt
bot das Aufeinandertreffenwissen-
schaftlicher Generationen beim
gemeinsamenproRWTH-Fest viele
Gelegenheiten zum Austausch
zwischen alten Studienfreunden,
Professorinnen und Professoren
und jungen Nachwuchstalenten.

Treffen der Generationen: RWTH-Rektor begrüßte 750 Gäste, als erst-
mals Gold- und silberjubilare unter den alumni, also den RWTH-absol-
venten, bei derselben Veranstaltung geehrt wurden wie die Nachwuchs-
wissenschaftler. Foto: stefan keller

kurznotiert

Zwei Rundgänge mit
Stadtbekannt und Co
Aachen. Stadtbekannt und Co
lädt am Samstag, 26. September,
zur Führung „Karl und dieWis-
senschaften“ ein. Getragen von
Gelehrten, die an den karolingi-
schen Hof nach Aachen kamen,
ließ Karl der Große die nahezu
verschwundenen „Freien
Künste“ der Antike wieder aufle-
ben. Aus den karolingischen Re-
formen ging ein einheitliches
Kommunikationssystem von
Schrift und Sprache hervor und
erste Impulse für eine allge-
meine Bildung wurden gesetzt.
Treff: Kirche St. Foillan um 15
Uhr. Monika Nelißen von Stadt-
bekannt &Co lädt für den
Sonntag, 27. September, zum
„Lousberg-Spaziergang“ ein. Im
Laufe der Zeit war er immer von
Bedeutung für die Einwohner
Aachens, sei es für den Bau der
Thermen oder der Barbarossa-
mauer. Die Vermessung der
Rheinlande zu Napoleons Zei-
ten nahmhier ihren Anfang.
Der Rundgang begleitet durch
die Geschichte und die Ge-
heimnisse des Berges. Treff: Teu-
felsdenkmal/Ende Kupferstraße,
11 Uhr.

Marktkonzertmit
anne Froidebise
Aachen/Vaals. In der Reihe der
Marktkonzerte konzertiert die
belgische Organistin Anne Froi-
debise amDienstag, 6. Oktober,
um 12 Uhr auf der Hilgers-Orgel
in De Kopermolen in Vaals am
von Clermontplein 11. Anne
Froidebise studierte in Lüttich
und Brüssel Klavier, Orgel und
Cembalo. Ihr Interesse erstreckt
sich über die Orgelmusik aller
Epochen. Sie ist Orgeldozentin
an den Konservatorien von Lüt-
tich und Verviers. Zur Deckung
der Kosten wird um einen ange-
messenen Beitrag gebeten
(www.dekopermolenvaals.nl).

Bekanntmachungen

SPARKASSENZWECKVERBAND
STÄDTEREGION AACHEN – STADT AACHEN

Bekanntmachung
Am

Donnerstag, 1. Oktober 2015
findet um 11.00 Uhr im S-Forum der Sparkas-
se Aachen in der Kleinmarschierstraße, 1. Eta-
ge, Eingang Kleinmarschierstraße 11 – 15,
eine Sitzung der Verbandsversammlung des
Sparkassenzweckverbandes StädteRegion
Aachen – Stadt Aachen statt.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Niederschrift über die

Sitzung der Verbandsversammlung des
Sparkassenzweckverbandes StädteRegion
Aachen – Stadt Aachen vom 24.06.2015

2. Bericht zur Lage der Sparkasse mit lnforma-
tionen über aktuelle Angelegenheiten

3. Wahl von stellvertretenden Mitgliedern des
Verwaltungsrates der Sparkasse Aachen

4. Wahl eines Mitgliedes für den Beirat der
Sparkasse Aachen

5. Mitteilungen und Anfragen
Die Sitzung ist öffentlich.

(Etschenberg)
Städteregionsrat

Vorsitzender der Verbandsversammlung
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FERNWEH
Durch Kanadamit dem
RockyMountaineer

SCHUHMODE
Ausstellung: Das Glück
mit Füßen tragen
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Politik & Verbrechen
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Immer brandaktuell: das TV-Programm
Worauf Sie sich verlassen können:
die Tagestipps von prisma.de
Nahaufnahme: der Tatort-Blog
Ihre Meinung: Leser bewerten Filme
und Schauspieler

www.prisma.de

INDIVIDUELLE
MODE

Komphausbadstraße 9 · Ecke Couvenstraße P
www.oska-aachen.de

Ausführliche Informationen zu Shopping und Erreichbarkeit: www.immermaastricht.com

Catwalk Maastricht
Samstag, 26. September mehrere

Modeschauen in Maastricht Zentrum.

Entre Deux: 13.00 & 15.00 Uhr

Mosae Forum: 14.00 & 16.00 Uhr

Paradies für
Shoppingfans
Die Geschäfte in Maastricht

sind 7 Tage in der Woche

geöffnet. Sonntags sind die

Geschäfte ab 12.00 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen
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h Gegen Armut – durch Bildung,

Gesundheit und Stärkung der
Familie.Mehr Informationen zu
unserer Arbeit unter:
www.kindernothilfe.de
Kindernothilfe e.V. · Düsseldorfer Landstr. 180 · 47249 Duisburg

Wie viel kann ein Kind ertragen?

Genau in diesem Moment
verpasst Du einen tollen Deal!

schaumal auf

35-80%
Rabatt!

OecherDeal.de In Zusammenarbeit mit

Die Vereinigung
für Menschen mit
geistiger Behinderung

Mitglied werden,
online-spenden, Infos:
www.lebenshilfe.de

| Geliebt werden


